
Europäischer Kırchen evangelısch Ortsgemeinden und christliıchen Grup-
genannt wiıird Dıie Anm DCIl, 1m Gottesdienst, ın der Gemeinde-

arbeıt un in ökumenischen Partner-getroffene Auswahl der ‚„Wichtigsten‘‘
unter den Übereinkünften verwundert. schaften vorgestellt und theologisch

Heıno aese begründet, 1ImM zweıten eıl durch „Pra-
xisberichte und Lernerfahrungen‘“‘ kon-
kretisiert. Diese Praxısbeispiele gehen
eın auf Gottesdienste mıtÖkumenisches Lernen Grundlagen und „‚Drıtte

Impulse. ıne Arbeitshilfe der Welt‘‘-Themen, auf Kindergarten-,
Kammer der EKD für Bıldung und ul- und Jugendarbeıt sOwl1e auf Ööku-
Erziehung, herausgegeben VO meniısche Inıtıatıvgruppen und interna-
Kırchenamt der EK  T Gütersloher tionale Begegnungen
Verlagshaus Gerd Mohn, Gütersloh So sehr anzuerkennen ist, daß krıt1i-
1985 144 Seıten, art 9,80 sche Lebensstilansätze und Selbstver-
Diese Arbeıitshilfe ist provisorisch, pflichtungen für bescheidenere un solı-

wegweisend und unbefriedigend - darıschere Lebensstile gewürdigt WCI-

gleich. Sie entstand unter vielfachem den; sehr die Überwindung der tira-
Tue| dıtıiıonellen Begrenzung des Ökumene-

‚„„‚Öökumenisches Lernen‘“‘ War als Verständnisses begrüßen ist; csehr
Aufgabe und Strategie VO  —; vielen die Würdigung ‚eıner ucecn Lernbewe-
Inıtlativgruppen aufgenommen und gung  .“ Beachtung verdient, muß
bisher VOIN den Kırchen eher VOI- dererseılts festgestellt werden, daß dıe
nachlässıgt worden; Schrift ihrem selbstgesteckten breiteren
die Amtitszeıt der Kammer für Bıl- Rahmen nıcht gerecht wırd, un: WAar

dung un Erziehung g1ng Ende; dort, praktısch und polıtisch
unterschiedliche Vorstellungen VO ırd.
„„‚Ökumene“‘ standen und stehen sıch Es ist ZWaTl ehrenhaft, diejenıgen Inı-

wollen dıe einen die ‚„„Kon- tiatıven loben, In enen !,eln I
fessionsökumene  .6 1M Hınblick auf Zusammenhang gesucht ırd zwıschen
dıe drängenden Fragen VO och- Frömmigkeıtsformen, Lebens-
rüstung, Umweltzerstörung und formen un: einem Ööffentlichen Engage-
Welthunger zugunsten „gerechtig- ment der Kırchen für dıe großen Le-
keiıtsökumenischer‘‘ Vorstellungen bensfragen unsereTr eıt“‘ (64{f; vgl auch
überwinden, ammern die anderen 46f 5511); aber grenzt Manıpu-
sıch daran fest latıon und dıffamıerende Ausgrenzung,

Die Arbeıitshilfe definiert Ökumene WCIN dann nıcht auch die Gruppen ıIn
erfreuliıcherweise als ‚selbstverständ- Praxısberichten Wort kommen, dıe
lıches Bewußtsein für das en in der Aaus christlicher Betroffenhelit, g A in
einen Kıirche, in der einen Welt und in Boykottaktionen Südafrıka, in

Bundesschlußaktionen mıt bedrohtender einen Schöpfung‘‘ 51) und versteht
unter „Öökumenıschem Lernen‘‘ ‚ EICNZ- Christen ıIn anderen Ländern (wıe Nıca-
überschreıtend(es), handlungsorıien- un Südafrıka), als ‚„Krıtische
tiert(es), sozlales und interkulturelles Aktıionäre*“‘ in deutschen Großunter-
Lernen‘:, einen „ganzheıtlichen Pro- nehmen oder als Steuer-Boykotteure
zef}‘“ (L und ‚„„Blockierer‘‘ In der Umwelt und

Im ersten eıl wırd ‚„„‚Ökumenisches Friedensbewegung aktıv sınd. Dıie
Lernen 1ın der Kırche 1mM Dıalog VO  — Dıskussion über gewaltfreie Strategien
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dıe Hybrıs VO ac Hochrü- tungen und Inıtıatıvgruppen dürfen sıch
und skandalöse Bereicherung auf nıcht wechselseıtig mıt dem nspruc

Kosten der „„Drıtten elt®“ wırd AdUSSC- begegnen: ‚Wır sınd die eigentliche
ammer Kırche‘ Sie mussen bereıt se1ın, voneın-

„Protest und Liebe*‘‘ nannte Werner ander und mıteinander lernen.  ..
Simpfendörfer kürzlich seine Über- Reinhard Voß
legungen über ‚„Befreiung In West-
europa‘‘; diese doppelte Dimension

der Schrift leıder noch. Sıe Dietrich Rıtschl, Zur Logıik der heo-
eben auf Verständigung und ALZ- logıe Kurze Darstellung der usam-
überschreitende Liebe sowelt, gul menhänge theologischer Grund-

Münchenaber s1e äßt dıe on leicht- gedanken. Chr Kaıser,
fertig außen VO  Z Versöhnung und Ver- 1984 368 Seiten Geb 48,—

ıne systematısche Theologie, dıe inständiıgung werden aber nıcht durch
Verdrängung und manıpulatıve Eın- der gegenwärtigen Sıtuation des kırchli-
9 sondern 1Ur durch Benen- chen und überhaupt menschheıitliıchen
NUNg und gemeınsame Bewältigung 1CA- ‚„Übergangs‘“‘ einen Stil un! iıne
ler Verstrickungen und Konflıkte CI - NEeEUEC Orijentierung theologischer Arbeit
reicht. Ökumene ist ‚Auszug Adus der ausprobiert: Erklärtermaßen geht Vf
heimatlıchen TOvınz““ (Simpfendörfer) nıcht hermeneutisch, ondern analy-
und bleibt sıch bewußt, daß dies Kon- tiısch VOT und argumentiert nıcht aus-

flıkte chafft Bekenntnis für Gerechtig- schließend positionell oder konfess1i0-
keıt, Friıeden und ottes gute Schöp- nell, sondern einladend ırenısch und
fung bedeutet eute mehr denn Je verknüpfend ökumenisch;: un sein 1el
auch gewaltfreıen un phantasıevollen ist nıcht eine systematiısche Wissen-
Kampf dıe bedrohenden Mächte, schaft VO  — ott aufgrund VO Offenba-
bedeutet Konfliktbewußtsein und Kon- rung, sondern ıne „FOogık oder
sensfähigkeıt, nıcht Harmoniebedürtf- ‚„„‚Grammatık“‘ des Denkens, Redens
nıs. Nıcht den faulen Friıeden, ondern und Handelns der ‚„Gläubigen (d.h
das Schwert der bekenntnishaften Aus- Christen un Juden), die deren Verhal-
einandersetzung hat uns T1STUS SC- ten wiederum „regulıeren“‘ erlaubt
bracht und ‚„stimulıeren““ ermöglicht.

Die ıIn der Arbeitshilfe propaglerte Damıt sınd dreı Aufgaben gestellt:
Verständigung zwıschen ‚„„Ortsgemein- pırısch erheben, Was auf diesem Feld
den und christlichen Gruppen  .6 und ‚„der all St“; dıe entdeckten verhal-
damıt dıe Anerkennung verschiedener tenssteuernden „Regulatıve“ auf ihre
„Sozialgestalten VO Kirche*‘ (Duch- Verbindlichkeit hın reflektieren; dies
roW) bleıbt das entscheidende Ver- in einer ‚„„‚Denk- und Handlungsorientie-
mächtnis dieses Okumentes, dem 65 rung‘“‘ bewähren
selbst nıcht gerecht geworden ist, aber eıl analysıert daher lınguistisch,
wofür ıne Basıs geschaffen hat psychologisch und sozlologısch das
offen WIr, daß Bischof Kruses orte „Gegenstandsfeld der Theologie‘*‘
1-10 über ‚„„dıe ekklesiologische die sOz10omorphe Verengung
Zuordnung VO  —; Inıtlatıvgruppen un! der Welterklärung un Lebenshaltung
Kırchen“‘“ lebendig werden: der bıblısch Orlentierten Gläubigen

‚„„Die Kırche lernt also auf dem Wege deren ‚„Drinstehen“‘ In einer Aaus
über Inıtiatıvgruppen Kirchenlei- vielen ‚„„Detaiul-Stories‘‘ gebündelten,
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